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hs-infos

Endlich eine Professorin am
HS?

Zwischenbericht über die Nachfolge Braun

Noch zwei Semester lang kann bei Rudolf
Braun studiert werden, dann tritt er in den
wohlverdienten Ruhestand. Das Rennen
um seinen Lehrstuhl ist aber schon in
vollem Gange.
Auf die Stellenausschreibung in diesem
Sommer haben sich rund vierzig
Historikerinnen beworben. Darunter einige
hochqualifizierte Frauen, deren Namen hier leider

nicht genannt werden dürfen. Die meisten

dieser Historikerinnen erfüllen die von
der Berufungskommission formulierten
Kriterien, d.h. sie sind fähig in der Lehre
den Bogen von der frühen Neuzeit bis zur
Zeitgeschichte zu schlagen, sie betreiben
theoriegeleitete Forschung, ihre Forschung
ist in einen internationalen Kontext
eingebettet und sie sind mit sozial- und
wirtschaftsgeschichtlichen Methoden
vertraut. Ungenügende Qualifikation kann
in diesen Fällen kein Argument sein, um
den Studierenden am HS eine Professorin
vorzuenthalten.
Natürlich haben sich auch sehr viele Männer

für diesen Lehrstuhl beworben. Die
aussichtsreichsten Kandidaten sind wohl
die zahlreichen Schweizer Historiker, die
durch die "Braunschule" gegangen sind.
Da aber die Berufung auf den Lehrstuhl
Brauns auf längere Sicht die letzte Chance
ist, das Geschlechterverhältnis am HS
aufzubessern, ist es an der Zeit zu handeln.
Es reicht nicht, dass ein Vertreter der
Studierenden in der Berufungskommission
sitzt und dort sein Stimmchen erhebt. Es
müssen so viele und so laute Stimmen
sein, dass man sie auch im hintersten Winkel

des Historischen Seminars hören kann.
Die Zeit drängt: Die erste Selektion unter
den Bewerberinnen wird schon auf
Anfang 1995 durchgeführt. Bis dahin sucht
die Berufungskommission jene Leute aus,
die im Januar oder Februar einen öffentlichen

Vortrag am HS halten dürfen. Damit
zu diesem Zeitpunkt noch möglichst viele
qualifizierte, spannende Historikerinnen
zur Auswahl stehen, ist es wichtig, dass die
Studierenden dieses Anliegen noch in der

ersten Hälfte des Semesters öffentlich
bekunden. Ideen für dementsprechende
Aktionen können zum Beispiel bei der AG
Berufung des Fachvereins diskutiert werden.

Die AG wird gerne helfen, die Ideen
in Taten umzusetzen.
Nach dem Vortrag am HS wird die Anzahl
der Bewerberinnen auf einen Dreiervorschlag

reduziert. Dieser muss von der
Fakultätsversammlung Phil. I gutgeheissen
werden. Voraussichtlich im Frühsommer
1995 fällt die kantonale Hochschulkommission

den definitiven Entscheid darüber,
ob die Männerrunde am HS für weitere
Jahre unter sich bleibt. Wäre doch schade,
oder?

Sabine Lippuner
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Grüsse von den Philosophinnen...
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